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Amtlicher Teil — Partie officielle

tlfata lekMume Werttitel. - Titres dispn. - Ittel smarriti.

II Tribunale civile di Lugano con decreto odierao ha revocato la procedura
di ammortizzazione ordinata con suo decreto 13 luglio 1895 deir obbligazione
di fir. 500, serie A, n° 139 del Prestito di Converzione 3 l/t °/° de! cantone Ticino,
emissione del 1893, essendo la stessa stata ritrovata, e per conseguenza fe

revocato il divieto di pagamento.
Lugano, 14 ottobre 1898.

Pel Tribunale suddetto:
(W. 86) Solari, segretario.

Handelsregister. - Registre h eommeree. - Reptro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.
1898. 14. Oktober. Unter der Firma GriminiaJ])quolluu bildet .sich in

tier Stadl Hern eine Genossonschail, welche zum Zwecke hat:
Ankauf und Ausbeulung von Grimmialp<|uellen, Verwertung des Mineralwassers,
Ankauf von Terrain, Hau und Betrieb eines Hotels und Hadelablissementes
in Schweudcu (Niedersimmonllial). Die Statuten sind am L Oktober 1898
festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Die
Mitgliedschaft wird erworben auf schriftliche Anmeldung hin durch die
Generalversammlung und durch Einbozahlung eines Genossenschaftsanteils
im Betrage von Fr. 15.000. Für später eintretende Mitglieder kommt ausserdem

ein jeweileu von der Genoralversammlung festzusetzendes Aufgeld
hinzu. Weitere Beträge sind keine zu leisten. Der Austritt ist nur auf Ende
eines Rechnungsjahres auf vorhergegangene dreimonatliche Kündigung
gestaltet. Der austretende Genossenschafter hat Anspruch auf Auszahlung von
Vj des ihm nach Ausweis der Rechnung zukommenden Anteils an dem
Oonossenscliaflsvormögen. Der übrige Drittel verbleibt der Genossenschaft.
Den Erben eines verstorbenen Genossenschafters wird auf Ende des
Rechnungsjahres der gesamte Anteil desselben ausbezahlt. In Ausnahmefällen
kann der Voi-sland die Ucbertragung des Genossenschaftsanteils eines
Genossenschafters an einen Dritten genehmigen. In diesem Fall ist der
austretende Genossenschafter von der Plliclil der Kündigung befreit, uud es
tritt der Uebcrnchmcr des abgetretenen Anteiles in alle Rechte und Pllichlen
des früheren Genossenschafters ein. Jede persönliche Haftbarkeil der
einzelnen Genossenschafter für Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist
ausgeschlossen, und es ist für dieselbe nur das Vermögen der Genossenschaft
haftbar. Alle Mitteilungen und Publikationen an die Genossenschafter
geschehen mittelst chargierter Briefe an joden einzelnen Genossenschafter.
Der Vorstand setzt die Höhe der jährlich vorzunehmenden Abschreibungen
•csl, und die Generalversammlung bescliliessl über die Verwendung dos
Reingewinnes. Die Organe der Genossenschaft sind die Generalversammlung

und der aus fünf Mitgliedern bestellende Vorstand. Die rechtsverbindliche

Unterschrift namens der Genossenschaft führen kollektiv der
Präsident und der Sekretär des Vorstandes oder zwei Mitglieder des
Vorstandes, kollektiv. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: Juliann
Jakob Robmann, vonDicmligcn, Nal.-Ral, in Erlenbaeli, Präsident; Dr. med.
Emil Mory, von Kallnach, Arzt, in Thun, Sekretär; Franz Danneggcr, von
Murten, Apotheker, in Thun; Fritz Jaeggi-YVinklcv, und Paul Lindl, Architekt,

beide von und in Born. Gescliäflslokal: Bureau «F. .laeggi & Cie»,
Bundcsgasso Nr. 10, Bern.

Solotburu — Solevure — Solelta

Bureau Baisthal.
14. Oktober. Paul Ziogra, Augusts, Elektriker, von Leisnig

Wilhelm Sehnvrier lecefc «ei Mechaniker, von Baden,
und Selm yder in Kger-

1898. j '» V/Muucr. i uUi IaIi L
(Sachsen"E und Wilhelm Schnyder, Josefs sei., Mi
beide in Egerkingcn, haben unter der Firma Ziogra unu ocuuyuer m r.ger-
laoo60 °'lie ^°''ebtivoescllschafl eingegangen, welche am 1. August
1898 begonnen hat. Natur des Geschäftes: Fabrikation von elektrischen
Maschinen und Apparaten.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzelle est.
1898. 15. Oktober. Die Kolleklivgesellschaft J. &H. Solieitlin in Herisau

• .A* ,^r- "10 v,un 1R- Januar 1893, pag. 39) ist infolge Toiles des
einen lvollektivgosel 1 schafters und Verzichtes des andern erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die noue Firma «Heinrich Schcillin«, in
Herisau.

15. Oktober. Inhaber der Firma Heinrich Scheltlin in Herisau ist
enirich Scheillin, von St. Gallen, wohnhaft in Herisau. Die Firma über¬

nimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. & H. Scheitlin»,
in Herisau. Natur des Geschäftes: Müllerei. Geschäftslokal: zur Tiefe.

Granbündeo — Grisons — Grigionl

•1898. 14. Oktober. Inhaber der Firma H. Tobler in Thusis, welche
am 28. Juni 1898 entstanden ist, ist Hans Tobler, von Heiden (Appenzell"),
wohnhaft in Thusis. Natur des Geschäftes: Mech. Werkslätte, Bauschlosserei
und inslallationsgeschäfl. Geschäflslokal: Beim Nussbaum.

I L Oktober. Inhaber der Firma A. von Wyl in Arosa, welche am
1. Oktober 1898 entstanden ist, ist Anion von Wyl, von Sarnen
(Unterwaiden), wohnhaft in Arosa. Natur des Geschäftes: Hotelerie. Geschäftslokal

: Hotel und Pension Hohenfels.

Aargio — Argovle — Argovia
Bezirk Aarau.

1898. 14. Oktober. Der Verein unter der Firma Mittelschweizerische-
tieographisch-Commercielle Gesellschaft in Aarau (S. H. A. B. 1893,
pag. 72 und dortige Verweisungen) hat an Stelle von Karl Bührer zum
Vorstandsmitglied gewählt Eduard Bally-Prior, von und in Schönenwerd.
Derselbe ist befugt, kollektiv mit dem Präsidenten oder Vicepräsidenten
die rechtsverbindliche Unterschrift zu führen.

IL Oktober. Der Inhaber der Firma Rudolf Widmer in Buchs (S.H. A.B.
1895. pag. 174) hat den Sitz des Geschäftes nach Aarau verlegt und
betreibt neben der Weinhandlung en gros und detail auch eine Speisewirtschaft.

Geschäflslokal: Lindenhof Nr. 1248.

Bezirk Kuim.
14. Oktober. Die Firma Weher Söhne (Weber Iiis) in Menziken

(S. H. A. U. 1892, pag. 1108, und 1897, pag. 287) widerruft die an Gottlieb

Weber-Vogel, von und in Menziken, erteilte Prokura infolge seines
Hinschieds.

I L Oktober. Die Genossenschaft unter der Firma Landwirtschaftliche
Genossenschaft des Suhrenthales in Schaftland (S. H. A. B. 1893, pag. 742)
hat an Stelle vuu Johannes Gall zum Präsidenten gewählt Rudolf Lüscher,
Lehrer, von und in Holziken, an dessen Stelle zum Vicepräsidenten:
R. ßaumberger, Gemeindeammann, von und in Kirchleerau, und an Stelle
des letzteren zum Beisitzer: Jakob Haller, im Hard zu Schöftland. Präsident
oder Vicepräsidenl sind befugt, kollektiv mit dem Aktuar oder Kassier die
rechtsverbindliche Unterschrift zu führen.

I L Oktober. Die Genossenschaft unter der Firma Viehzuchtgenosser-
sehaft Sohöftland in Schottland (S. H. A. B. 1890, pag. 716, und 1896,
pag. 1012) hat an Stelle von Johannes Gall zum Präsidenten gewählt: David
Dieliker, von Thalheim, in Schottland, und an dessen Stelle zumBeisitzer:
Rudolf Lüscher, Lehrer, von und in Holziken. Präsident oder Vicepräsidenl
sind befugt, kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift
zu führen.

Thorgau — Thurgovie — Thnrgovia

1898. 15. Oktober. Die Firma Franz Jos. Büchel in Bischofszell
(S. 11. A. B. Nr. 135 vom 16. Juni 1891. pag. 5-49) ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma Jos. Miiller-Stnub in Bischofszell ist Josef Müller,
von Waldkirch (St. Gallen), wohnhaft in Bischofszell. Sennerei Nr. 164 an
der Steig.

Waadt — Vaud — Vaed

Buren" de. Vevey.
1898. 14 oetobre. La maison A1" Rochat, boulanger, aux Planches,

Rue du Pont, 15, est radioe ensuite du deces de son chef Augusle-Louis-
Victor Roclial.

14 oetobre. Le chef de la maison Yv" Al1' Rochat, boulanger, aux
Planclies-.Uoutreux, est Caroline, nee Vallou, veuve d'Angusle-Louis-Victor
Rochat. de l'Abbaye et du Pont, domiciliee aux Planches. Genre de
commerce: Rnulangerie et patisserie, 15, Rue du Pont.

Seoenbnrg — Xenchatci — NeuehAiel

Bureau de NeuchäteK
1898. 14 oetobre. Le chef de la maison Yve Fritz Weber pere, ä

Neuchülel, est Sophie Weber, nee Wenker, veuve de Fritz, de Neuchälel,
y domiciliü. Genre de commerce: Fromages en gros et mi-gros. Bureaux:
Rue du Temple neuf, n° 22. La maison «\'ve Fritz Weber p£re», ä
Neuchälel, donne procuration ä Alfred Dardel-Weber, de Saint-Blaise et Neu-
chätel, domicilie ä Neuchälel.

Amortisation einer roten Ausweiskarte fur Handelsreisende.

Das Polizeidepartement des Kantons Basel-Stadt bringt hiedurch zur Kenntnis,

dass die am 1. September 1898 unter Nr. 2521 für die Firma Ernst
Wiest, Nachfolger in Leipzig, auf den Namen ihres Reisenden, Willi. Joseph
Posch, ausgestellte rote Ausweiskarte für Handelsreisende, für das II. Semester
189® giltig, verloren gegangen ist.

Diese Karte wird hiemit als ungiltig erklärt und es ist genannter Firma
heute unter gleicher Nummer ein Doppel der verlorenen Karte ausgestellt worden.

Basel, den 14. Oktober 1898.
(V. 63) Polizeidep&rtement.



Niclilauilliclicr Teil — Partie uob oflioielle
Wandlungen im inodernen Detailhandel.

i.
Eine grössere Abhandlung1 v-on VValthcr Borgius, Sekretär der Central-

stellc für Vorbereitung von Handelsverträgen in Berlin, in dem «Archiv
für sociale Gesetzgebung und Statistik» enthält folgende Betrachtungen:

Ein grosser Teil der wirtschaftlichen Erscheinungen und Vorgänge,
welche heute die Stellung des Detailhandels zu erschüttern drohen, resultiert

aus der eigentümlichen Gestaltung der Bedarfs- und Konsum Verhältnisse,

welche die grossstädtische Entwicklung der letzten zwei bis drei
Jahrzehnte im Gefolge hatte. Die frühere Stadtwirtschaft basierte auf dem
Grundsatz der wirtschaftlichen Selbstcrhaltung des isolierten Stadtgebietes.
Was unter einem solchen Wirtschaftssystem von Handel vorhanden war.
beschränkt sich auf die relativ geringe Anzahl von Wurengruppon, die
nicht überall im Lande oder dort überhaupt nicht hergestellt werden konnten.
Hierher gehören neben den Kolonialwaren in erster Linie diejenigen
Rohstoffe, welche nicht aus der Land- und Forstwirtschaft, sondern aus dem
Bergbau stammen. Der innere Antrieb zu einer Umgestaltung der
wirtschaftlichen und rechtlichen Formen des Warcnhandcls lag in dem
Aufkommen des Manufaktur-Grossbelriebs iu der Produktionssphäre. Da die
Manufakturen nicht auf Bestellung und nicht nur für den lokalen Markt
produzierten, sondern auf Vorrat und für interlokalen Massenabsalz, so
bedurften sie zum Betriebe ihrer Erzeugnisse besonderer Vermittler an den
Abs^tzstütten. Die Personen, welche hiefür in Frage kamen, waren nun in
erster Linie die Krämer, welche jetzt in steigendem Masse neben Rohstoff
und Halbfabrikaten fabrikmässig hergestellte Waren in den Kreis ihres
Umsatzes ziehen. In zweiter Liuie intelligente Handwerker derselben oder
nah liegender Branchen, die — wie sich heule noch vielfach beobachten
lässt — in dem Masse, wie ihre Konkurrenzfähigkeit als Produzenten sich
verschlechtert, sieh dem Ladengeschäft zuwenden und so allmählich Dc-
lailhändler mit Fabrikware werden. Das Ladengeschäft trägt anfangs eineu
durchaus klcinhetrieblichen Gharakter; der Besitzer ist selbst der Haupl-
verkäufer, meist von der eigenen Familie in seiner Tluitigkeit unterstützt;
unter ihm sind wohl einige Gqhülfen und Lehrlinge thülig, doch nicht
immer uud nur in kleiuer Zähl, die in der Regel Glieder seines
Hausstandes bilden und fast ausnahmslos in reiferem Alter sich selbständig
machen. Das Betriebskapital hielt sieh innerhalb massiger Grenzen. Der
Kreis der unigesetzten Waren war ein ziemlich geschlossener und beruhte
auf dem Prinzip des gleichen Rohstoffs. Den AnsLoss zu einer Umbildung
gab im wesentlichen das machtvolle Aufblühen der Grossindustrie seit
etwa drei Jahrzehnten. Zuuächsl nämlich deeimierte es langsam aber sieher
das lokale Handwerk, d. h. den Kundenkreis, auf dessen Konsum das
Warengeschäft alten Schlages weitaus in erster Linie angewiesen war.
Mehr und mehr wurden gerade die Massengebrauclisgüter des täglichen
Lebens von grossen maschinellen Riesenbetrieben hergestellt; diese aber
hezogen natürlich ihren grossen und einheitlichen Bedarf an Werkzeugen,
Halbfabrikateu und Rohstoffen nicht vom kleinen Händler, sondern vom
Grosskaufmann, ja in zunehmendein Masse direkt vom grossindustriellen
Produzenten. Vielfach wurden dureh die Maschine die alten Werkzeuge
überhaupt ausser Kurs gesetzt und das Handwerk zog sich in die Vor-
slädte, Kleinstädte uud auf das Land zurück. Das Geschäft warf sich mehr
uud mehr auf den Verkauf gebrauchsfertiger Waren für den Privatmann.
Der zunehmende Wohlstand liess die Kaufkraft des grossen Publikums steigen

und neue verfeinerte Bedürfnisse — gerade auch für deu Komfort des"
Alltagslebens — entstehen, die Industrie aber wetteiferte, derartige Gegenstände

für den Massenbedarf billig und geschmackvoll herzustellen und neu
zu ersinnen. Die Gruppierung der Handclsbranchen musste sich dieser
Thatsaclie anpassen uud an Stelle des Rohstoffs ihrer Waren deren Gebrauchszweck

als unterscheidendes Prinzip setzen. So erwuchs seit Mitte der
sechziger Jalue auf dem Grabe des alten Eisenwarcnhandels der durchaus
moderne Typus des «Haus- und Küchenwarengeschäfts» odor «Bazars für
Haushaltsartikel».

In ganz analoger Weise bilden sich in andern Branchen die
Spielwaren, Galanteriewaren, Toilelte-Artikol, Schreibwaren-und Bureanartikel-
und dergleichen Geschäfte. Neben dieser Art halten sich natürlich immer
noch die ursprünglichen Geschäfte für Eisenwaren, Ilolzwaren etc., aber sie
haben nicht den alten Gharakter bewahren können, sondern sind unter dem
Drucke der Konkurreuz ebenfalls und nur nach einer andern Seite hin
umgestaltet worden. Während jeue mehr und mehr Gebrauchsgüter für das
Privatpublikum umsetzen, blieben diese Vermittler von Waren für dieVer-
wendung des Produzenten, und passten sich mitNicdergang des alten zünftigen
Handwerkes den neuen Können der Produktion an: Teils — soweit sie sehr
kapitalkräftig waren — sehwangen sie sieh zum Engroshandcl auf, d. h.
sie verkauften nacii wie vor Werkzeuge, Maschinen, Halbfabrikate und
Rohmaterial, aher zunehmend nur in grossen Posten oder gaben gar den
offenen Laden ganz auf. Teils beteiligten sie sich sozusagen selhsl an der
Produktion, sie übernahmen erst die Materiallieferung, allmählich — durch
ihre ständigen Verbindungen — die Beschaffung der Arbeitskräfte, dann
die Leitung des Unternehmens, und fungieren heute als Unternehmer von
Bauklempncrci- und Schlosserei, als sog. «Installationsgeschäfte» für Gas-,
Wasserleitung und dergl., als Lieferanten und Anbringer von eisernen
Brücken, WendelLreppen, als Unternehmer für Wagenhau, Pllugbau, lluf-
bcschlag, u. a. Da nun die im Laufe der leLztcn 3 Jahrzehnte gewaltig
verschärfte Konkurrenz den Kaufmann zwingt, nicht nur seiner Kundschaft,
ihren Wünschen und Bedürfnissen möglichst entgegenzukommen, sondern
auch bei dem stcLs geringfügiger werdenden Prolit am Einzelstück, seinen
Umsatz ständig zu erhöhen, so konnLe es nicht ausbleiben, dass man sich
allenthalben miL Erfolg bemüht,, die Waren verwandter Branchen iu den
Kreis des GesehäfLes hineinzuziehen. Eine immer noch weiLergeliende
Fusion auf diesem Gebiete kann nur eine Frage der Zeit sein. Ehe es auf
dem angedeuteten natürlichen Wege zu einer weitern Konzentrierung und
eventuellen neuen Gruppierung des Detailhandels kommt, taucht bereits
eine ganz neue Form von Geschäften auf, die die notwendige Fortbildung
des Detailhandels antieipieren und dadureh zugleieh ihr allgemeines
Erscheinenbeschleunigen: die «Bazare» oder «Warenhäuser«. Die zunehmende
Specialisierung im Gebiete der Produktion zieht eine zunehmende Waren-
Kumulierung auf dem des Handels nach sich. Diese Speeialisierung ist
nun bereits ausserordentlich weit fortgeschritten. Die Zahl der Fabriken,
welche z. B. für ein einzelnes einigermassen auf der Höhe der Zeit stehendes
Eisenwaren- resp. Haushaltartikelgeschäft als Produzent in Frage kommt,
ist schier endlos und deren Produktion ebenso erstaunlich gross. Die Folge
davon ist, dass der Detaillist nicht mehr in der Lage ist, wie es früher
die Regel war, seineWaren direkt, vom Fabrikanten zu beziehen. Die
Geschäftsverbindungen würden dadurch ins Unübersichtliche, die Porto-,
Transport- etc. Spesen ins Unbezahlbare wachsen. Es tritt deshalb im

Lauf der Entwicklung zunächst zwischen beide Parteien ein Mittelglied:
der Engros-Sortimenter. Aus derselben Entwicklungstendenz erwachsen nun
auf einor spätem Stufe auch die Bazare. Mit der Ausbildung des Bazartvpus
stellten sich gewisse neue Geschäftspriuzipien als notwendig heraus," die
wir regelmässig bei allen diesen beobachten können. Was den Bazar
grundsätzlich von den Spccialgeschäftcn unterscheidet, ist, dass diese die Yer-
grösserung des Umsatzes zu erzielen suehen durch allmähliche Erweiterung
ihres Waren- und Kundenkreises,'aher unter Beibehaltung, ja am liebsten
Erhöhung der feststehenden und quasi konventionoll gewordenen Preise;
gilt doch in diesen Kreisen individuelle Herabsetzung des Verkaufspreises
als «Schlouderei» für etwas Verächtliches, das Rcnomnie des Kaufmanns
Schädigendes. Der Bazar dagegen erzielt dies durch Erniedrigung der Preise
auf das thunlichst geringste Mass. Um hierdurch den Reingewinn nicht
zu gefährden, sind folgende. Regeln festzuhalten. Er muss so billig wie
möglich einkaufen. Er muss möglichst gar kein Risiko tragen. Er raus*
die Spesen auf einen möglichst geringen Prozentsatz herabdrüeken. Kr

muss möglichst grosse Massen von regelmässigen Käufern heranziehen.
Dies geschieht nun hauptsächlich durch eine ziclbowusstc und go-
schickte Auswahl der Waren, die er umsetzt. Er führt niimlieh vor
allem nur «Bedarfsartikel», d. h. derartige Warenkategorien, die mehr
oder weniger jeder Einzelmensch, resp. jeder Haussland für deu Alltags-
bedarf braucht; dagegen überlässt er alle Spocial- und Luxusartikel nach
wie vor bowusst den Spccialgeschäften. Voraussetzung für die Existenz
des Bazars ist eine weitgehende Nivelliernng der Lebenshaltung hei nicht zu

geringem Niveau derselben. Hiedurrh kommt der Bazar in eine kaufmännisch
ausserordentlich günstige Lage: er hat eine umfangreiche, stabile uml
numerisch ziemlich genau bekannte Kuudschaft mit bekannter Quanlitäl
und Qualität des Bedarfs zur Verfügung; der Kreis seiner Waren beschränkt
sich trotz der prinzipiellen Allseiligkeil des Angebotes auf oine relativ
geringe Zahl von Typen in wenigen bestimmten Geschmacksmustern und
bestinunlcn niedrigsten Preislagen. So ist er spätestens nach wenigen
Monaten über den Konsum seiner Kundschaft in jeder Hinsicht orientier!.
Ausserdem ermöglicht genauste Listenfülirung über die täglichen BcstPlI-
sumraen, Fakturencingänge, Loosungen, Retouren, Lagerbeslände, etc.
jederzeitigen klaren Ueberbliek i'ihcr den Stand des Geschäfts ohne'die
Notwendigkeit eingehender Invenlnraufiiahrae. Infolgedessen ist der Bazar im
stände, seinen wöchentlichen, ja täglichen Umsatz, sowie dessen Schwankungen

nach Saisons, Fcslzeiten etc., Ziffern massig genau festzustellen,
eine beneidenswerte Rasis des kaufmännischen Geschäfts, die im
Detailhandel sonst nur noch der Konsumverein ziemlich in gleichem Masse
aufweist. Neben andern Annehmlichkeiten hat dies noch den Vorzug, dass er
im Verhältnis zu der Grösse rles Umsatzes fast gar kein Lager zu halten
braucht, indem er zwar in grossen Posten einkauft, aber in häuiigon Kinzel-
raten bezieht; dadurch spart er betriiehtlich an Räumlichkeiten und
Arbeitskräften. Fcrucr arbeitet er infolgedessen fast ohne jedes Risiko, braucht
also auch keine Risikoprämie auf die Warenpreise zu verteilen, was wiederum
hilligeren Verkauf evmöglichl. Endlich gestattet ihm dies, mit den
Produzenten, und zwar mit den ausgeprägtesten Specialiston, in direkte
Verbindung zu treten, insofern er wenige Artikel in grossen Massen braucht.
Der Bazar rechnet nicht mit gclegcutlichcr Laufkundschafl, sondern muss
sich, hei Strafe seines Unterganges, einen ausgedehnten Stamm ständiger
Kunden heranziehen. Richtig isl, dass er alsbald nach Eröffnung hestrehl
ist. eine Zeit lang mit allen Mitteln der Reklame und Anlockung erst einmal
die neugierige Masse üherhanpt in seine Räume hineinzuziehen, an sich

zu gewöhnen und ihren bisherigen Bezugsquellen zu entfremden, um sich
eine Basis für die Zusammonsehwcissung seines ständigen Kundenkreises
zu schaffen. Für ihn typiseli isl; die Normierung des Preises auf Pfennige
statt auf runde Summen. Hierdurch soll einmal der Anschein einer denkbar

grössten Preisherabsetzung hei genauester Kalkulation wachgerufen
werden; anderseits wird damit auf eino psychologische Eigentümlichkeit des

Publikums spekuliert. Ein ferneres Geschäftsprinzip ist das der festen
Preise. Der Hauptgesichtspunkt, welcher zu den «festen Preisen» geführt
hat. ist das Bedürfnis nach Zeitersparnis im Geschäftsbetrieb, das seinerseits

durch die Erweiterung des Umsatzes entstand. Voraussetzung isl
anderseits eine einheitliche und bestimmte Normierung des Proiites am
Einzelstück, sowie eine so geringe Höhe desselben, dass das Handeln des

Publikums, wenn es vcrsucliL wird, erfolglos bleiben muss. Beide Voraus-
solznngen sind heim Bazar in vollem Masse gegeben. Wie nach oben hin
durch die Wahl seines Warenumsatzes, so schliesst dieser ferner sich auch
nach unten hin ah, und zwar durch das Prinzip der Barzahlung. Auch
hierin hat er dem Konsumverein eine seiner kräftigsten Waffen cntlehnl.
Indem er sich auf denjenigen Teil der grossen Masse des Volkes besehränkl,
welcher, obwohl miL Pfennigen reehnend, doch noch im sLando ist, seine
Bedürfnisse regelmässig Zug um Zug zu hozahlen und auf die fragwürdige
Kundschaft der eigentlichen «Armut» freiwillig verzichtcL, vollendet er den
Ruin der kleinen Dotaillisten; denn er schiebt ihnen als nunmehrigeliaugl-
kundschaft die Borger zu. die an und für sieh schon die siebende Klage
jener sind. So erklärt sich die eigentümliche Erscheinung, dass der Bazar
für die kleinen Detailgeschäfte namentlich der Vorstädte und Stadtgogemlen
mil vorwiegend proletarischer oder kleinbürgerlicher Bevölkerung einfach
ruinös wirkt, während die grösseren Special- und Luxusgeschiifle, die in

den besseren Stadtvierteln liegen, und vornohmlicli mit der Kundschaft aus

den obern Schichten der Gesellschaft rechnen, seine Konkurrenz kaum
fühlen.

Ausländische Banken. — Banques dtrangöres.
Banque d'Angleterre.

6 octolirc. 18 oetobre. 6 octobre. 18 octobre.

£ £ £ £
Edcjukkc mdtalliqn 20,886,687 20,291,876 Billets 6mi« 46,428,880 46,746,005
Reserve de billets 18,268,976 18,040,480 D6p6ta publics 8,175,589 7,176,662
Effet« et avanccs 29,083,904 28,240,396 Ddpdts particuliers 87,729,686 86,464 251

Valeurs publiques 14,241,641 12,901,640

Banque nationale de Belglque.
6 octobre. 18 octobre. 6 octobre. 13 octobre.

fr. fr. fr. tt.

Encaiua meUllique 107,308,744 104,426,787 Circulat. de billets 490,187,880 496,912,800
Portefeuille 480,012,764 410,012,410 Comptes couranta 85,922,636 68,064,204

Banca d'ltalla.
20 sept. 80 sept.

L. L.
Moneta metallica 869,822,982 860,168,714 Circolazione
Portafoglio 217,787,482 224,122,474 Conti etmati i liil»

20 sept. 30 sept.

i. i»
766,898,870 802,117,878

86,666,681 91,714,298
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Insertionspreis:
Die balbc Spaltenbreite 'to Ct*..

die game Spaltenbreite 50 Cta. per Zeilr
Prival-Anzeigeo. — Annonces iioii oflicielles. Prix d.'insertion:

30 eta. la petite llgne,
.M< cts la llgne de la largenr d'nne colenne.

Easier HaniMank in Basel.

Einzahlung auf die neuen Aktien
Emission von 1897.

Die Resteinzahlung von 50 > des Nominalbetrages unserer 10,000
Stück neuen Aktien, Emission von 1897, ist mit (Ma4694Z)

Fr. 250 per Aktie
vom SO. bis 25. Oktober 1B08

zu leisten.
Bei diesem Anlass werden die definitiven Aktien gegen Rückgabe der

Interircsscheine ausgeliefert:
in Basel

»

Aarau
Bern
Genf
Glarus

i) Neuenburg
» St. Gallen
» Wintertliur
>) Zürich

an unserer Kassa,
bei Herren Dreyfus Söhne & G°,

» Frey &. LaRoche,
» Kaufmann & C°,
» LaRoche & C°,
» Oswald, Gebrüder,
» Riggenbach & C°,

der Aargauischen Bank,
» Berner Handelsbank,

Herren A. Cheneviöre & G°,
der Bank in Glarus,
Herren Pury & C°,

» Wegelin & C°,
der Bank in Winterthur,

Schweiz. Kreditanstalt,

>>

>1

>'

>i

»

y> Mülhausen » »

Basel, den 15. Oktober 1898
(969')

Aktiengesellschaft Leu & G°,
Bank von Elsass & Lothringen.

13ie Dlrelition.

Floretsptonerei Aogensfein in Liquidation.
Die Herren Aktionäre werden hiemit benachrichtigt, dass vom 15. d. Mts.

an, an der Kasse der Basler Handeisbank Fr. 169 per Aktie als zweite
und letzte Rate zur Rückzahlung gelangen.

Die Titel sind, mit Bordereaux begleitet, gegen diese Schlusszahlung an
der genannten Stelle abzuliefern. Die Liquidationsrechnung liegt zur Einsicht
der Herren Aktionäre auf. (H 4806 Q)

Basel, den 10. Oktober 1898.
(get9) Der Verwaltungsrat;.

Die

Zürcher Kantonalbank
nimmt Gelder an gegen (M 9926 Z)

19" 33A °/o Obligationen "91
zu Gunsten des Inhabers lautend, kündbar nach vier Jahren auf drei, resp.
sechs Mouate, in Stücken von 500, 1000 und 5000 Fr. mit Halbjahrescoupons.

Zürich, den 15. Oktober 1898.
(974*) Die Direktion.

„THE MAKINE"
Insurance Company Limited

Transport-Versichernngs-Gesellschaft
Gegründet in London 1836. (isi">

GeseMaltstajltal Fr. 25,000,000. — Reserrelonds Fr. 13,750,000.

Die Gesellschaft versichert zu sehr vorteilhaften Bedingungen Trans«
porte zu Land und Wasser von Wertschriften und Waren jeder Art.

Sie versichert ebenfalls Dampfsohiffscasco.
Die Marine hat ein neues SyBtem von Pauschal-Versicherung für

Wertschriften eingeführt, welches sich als sehr einfach und sehr vorteilhaft
für die Herren Banquiers erweisen dürfte.

Man beliebe sich an Herrn Alf» Bourquin, Direktor der
schweizerischen Filiale in Neuenbürg, sowie an die Herren
Hauptagenten zu wenden.

Zwecks Geschäftsvergrösserung wird tüchtiger, energischer
gesucht, zur Mitbeteiligung
mit ca. 80 k lOOmille an gut
eingeführterSpezialmaschinen-
Fabrik.

Gefl. Offerten oder Adressen
unter Chiffre O. 413d Y. an
Haasenstein & Yogier, Bern.

zwecks Lreschättsvergross

Kaufmann

(971a)

(Pni.Ausnutzung einer epozhemachenden Erfindung in der Feuerbranche
oirfi la me*lreren Ländern angemeldet) suoht der Erfinder, der ohnehin in
B«i h g^ossen Unternehmen engagiert ist, ein Kajpital von 8000—10,000 Fr.^er Sioherstellupg würde noch eine Tantieme ausgesetzt.
Snh

0ffört.en Unter Coißre G. H. G. 102 sind an die

vTt ® Handelsamtsblattes zu adressieren.
Nicht Konvenierendes wird sofort diskret retourniert.

Administration des
(975»)

i

Anglo-Swiss Condensed Milk Co.

Aktien-Einzahlung'.
Gemäss Prospektus vom 3. November 1897 hat

am 1. November 1898 die restierende (zweite)
Einzahlung auf neue Aktien unserer Gesellschaft zu
erfolgen und zwar mit

Fr. 230 per neue Aktie
(nämlich mit Fr. 250, weniger Fr. 20 Dividende per
1. November 1898). Diese Einzahlung hat, unter Rückgabe

des Interims'-cheines, bei der auf letzterm
bezeichneten Einzahllingsstelle, gegen Empfangnahme des

Aktientitels stattzufinden. ikiöiol)
Cham, 17. Oktober 189S.

(9;S') Die Generaldirektion.

9C

Accumulatoren-Fabrik Oerlikon,
Oerlikon bei Zürich.

Einlaiuii zur oräentlictai taalvimiiliiii
auf

Montag, den 31. Oktober 1898, vormittags 1012 Ubr,
im Bureaugebäude in Oerlikon bei Zürich.

Traktanden:
1) Abnahme und Genehmigung der Bilanz, des Gewinn- und Verlust-

Contos und des Berichtes des Revisors per 30. Juni 1898.
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) "Wahl des oder der Rechnungsrevisoren für das nächste Geschäftsjahr.
4) Ergänzung des Verwaltungsrates auf fünf Mitglieder.

Die St.immkart.pn sind bis spätestens Freitag, den 28. Oktober 1898, abends
5 Uhr, unter Ausweis des Aktienbesitzes vom Bureau der Gesellschaft in
Oerlikon zu beziehen. •

Oerlikon, den 15. Oktober 1898.
Der Verwaltnngsrat

(976) der Aooomulatoren-Fabrik. Oerlikon.

"Wolf "Weiss, Zürich
liefern stehende and liegende

Deutzer Original-
Gasmotoren

Patent „Otto"
anerkannt bestbewährta Konstruktion.
Exakteste, solideste Ausführung.

Geringster Gasverbrauch

Ferner liefern:

Petrol- oil Beozio-Motoren,
höchst prämirt.^jrräf * % *

Für Montirnngeit und Rapareloren eigenes Personal in Zürich zur Verfügung.

(684") IV" Ueber 43,000 Motoren in Betrieb. "Um

VENI

VIDI V ICI

REffilNGTON-SHOLES
—EE Schreibmaschine. EE—

11 ans Häderli, Zürich I.
(818**) Prospekte gratis und franko.
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Installations modeles de la Compagnie "Singer"
pour machines ä coudre de tons systemes.

Etabli a sections (simple plat),
L'etabli simple plat represents ci-dessus est ajustable en hauteur de 75 ä 85 cm du sol au-dessus de la table; cette deruiere"

a 51 cm de large et les sections peuvent avoir 91,5 cm, 1,07 ou 1,20 in de long. Les plateaux eomme ceux de tous les etablis
a sections de la Compagnie "Singer" ont 31 mm d'epaisseur; ils se coinposent, conmie les tables ordinaires pour machines ä

coudre au pied, de plusieurs feuilles de bois superposees; ce mode de fabrication les rend tres solides et einpeche absolument le

bois de jouer ou 'de se fendre, meme apres un usage prolonge. De nombreuses experiences ont deinontre que les tables plaquees
de 31 mm sont environ quatre fois plus solides que les tables massives.

Prospectus et prix franco sur demande.

(953)

COMPACtNIE "SINGER"
13, Rue du Marche, GENEVE.

L'Anglo-Continental Commercial Co. Ld., Bale,
a l'honneur d'informer les int6ress6s qu'elle a toujours de grands stocks de
thes des Indes, Chine et Ceylan de qualitds choisies, et les prie de
comparer ses prix et qualit&s avant de passer leurs ordres k l'dtranger. Prix et
dchantillons sur demande k tout negotiant. (821®)

Hallaiiersclie Klassiker-Bibliothek.
Das untenstehende Verzeichnis enthält eine Zusammenstellung der in meinem

Verlage erschienenen

in alphabetischer Reihenfolge.
Meine sämtlichen Klassiker-Ausgaben zeichnen sich durch scharfen, klaren

Druck, gutes Papier nnd sehr dauerhafte und geschmackvolle Einbände aus.

Alphabetisches Verzeichnis.
Chamissos Werke in 2 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Goethes Werke in 16 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.
Hanffls sämtliche Werke in 5 Bänden in 2 Leinenh&nde gebunden.
Heines sämtliche Werke in 12 Bänden in 4 Leinenh&nde gebunden.
Heinrieh v. Kleists sämtliche Werke in 2 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
K5rnera sämtliche Werke in 2 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Lenans sämtliche Werke in 2 Bänden in 1 Leiuenband gebunden.
Leasings Werke in 6 Bänden in 8 Leinenh&nde gebunden.
Schillers sämtliche Werke in 12 Bänden in 4 Leluenbände gebunden.
SkAkespeares sämtliche dramatische Werke, abersetzt von Schlegel and

Tiekln 12 Bänden in 4 Ldihenb&nde gebunden.
Uhlandg Werke in S Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Zschokkes sämtliche Novellen in 12 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.

Zusammen 86 Bände in 80 Bände rot in Leinwand gebunden Fr. 65.

Gegen monatliche Abonnementsnachnahmen von Fr. 5.
Die ganze Klassiker-Bibliothek wird sofort geliefert.

Gefl. Aufträge nimmt gerne entgegen

073") J. Hallauer, Buchhandlung,
Oerlifeon-Zürich.

MP* Anf Wünsch liefere ich gerne die ganze Sammlung in Klstchen verpackt
franko znr Einsicht. "VE

Bestellschein.
Der Unterzeichnete besteilt hierdurch bei

J. Hallauer, Buchhandlung, Oerlikon-Zürich
1 H&llauerscke Klassiker-Bibliothek

80 Bände in SO Leinwandbände rot gebunden
Preis Fr. 65.

Zahlbar durch monatliche Abonnements-Nachnahmen von Fr. 5, eventuell in
halbjährlicher Rechnung.

* Ort und Datum :

Nach England
Die schnelle königliche Route ist

über Vlisslngen (Holland) -Qneenboro.
Zweimal täglich in beiden Richtungen für Personen nnd Güter.

Durchgehende Gorridorwagen zwisohen Basel nnd Vlissingen.

Basel <
Bad. Bahn
Centraibahn

!an—
ab

Basel |

Taadienst
ab 5 oi Nachm.
ab 9 ii Nachm.
an 7i« Nachm.

Nachtdienst
9 ii Vorm.
9<> Vorm.
7 m Vorm.

8 is Vorm.
an 1 oo Nachm.
an 1 ia Nachm.

8 m Nachm.
8 ia Nachm.
8 w Nachm.

Bad. Bahn
Centraibahn

Fahrpläne, FrachtUbernahmen und Fahrkarten (ohne Preiserhöhung
via Badische Bahn, via Strassburg und via Brüssel) bei den Agenten

tM.ed.iger Cie, CLaragraben 54, Basel, (105^'j

G0MPT9IK TB. ECKEL
J.-J. LAULY.

Fondö en 1858.

ReMalgMmMb twirtliw.
*4reu Ii, eaateaHaax at racesvrsmMti.

Btle - Bnxelles - Lyei - St-Leiis.

Beoemmasdi i difSrentee reprise« par
le mlnistre de eammeree de France.

Rststim ww twi tu payt de sesii.

Untversenemest apprOelä par ton
excellent« organisation, tea grandes
relations et son travail loyal et consciencienx.

Tarif franeo ssr demande.

Ö
Anhänge- Bllquutten

„Hercale*"
ttrlutv.l.hn.Mduni.n IMsl

Ctrl Pt&ltz, fiutf.
DU Bunin-Omi nW

ilisili tu.
% Jftufer tu DUmtm.

Stahlspähne
für Farquetbödeu,

Stahlwolle
In vorzüglicher Qualität

liefert die Stahlspähnefabrik (161)

H. Kleinert & Cie. in Biel.
Buchdruekerei JENT & C® In Bein. — Imprimerie JENT & C" ä Berne.

Papierhandlung Zuber
Gros Bern Detail

Zeughausgasse 18
empfiehlt zn vorteilhaften Preisen :

Schmiedeiserne (817 7>

Kopierpressen
Kopierbücher

die telieHe» Aaraaer Tinten

Schreibmaterialien

Papiere — Converts

Wacker Schmidlin <£ C"

Bankgeschäft
Elisabethenstr. 53 in Basel.

(1066')

Börsenauftrag*
Kapitalanlagen

Torschüsse »nf Wertpapiere
Vermögensverwaltungen

Geldwechsel.


	

